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Auftrag zur Lärmsanierung
Die lärmschutzrechtliche Sanierungsfrist für Kantons- und Gemeindestrassen ist am 31. März
2018 abgelaufen. In der Stadt Zürich haben von 2014 bis 2018 für alle 12 Stadtkreise Stras-
senlärmsanierungsprojekte öffentlich aufgelegen. Diese Projekte umfassten sämtliche Stras-
senabschnitte des jeweiligen Stadtkreises, die wesentlich zur Überschreitung der Lärmgrenz-
werte beitrugen. Sie beinhalteten die als verhältnismässig beurteilten lärmreduzierenden Mas-
snahmen. Der Stadtrat hat mit der Projektfestsetzung Sanierungserleichterungen für die ver-
bleibenden Grenzwertüberschreitungen pro Strassenabschnitt gewährt. Dies gilt auch für die
Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse, welche im akustischen Projekt für den Stadtkreis 11
enthalten war.

Die Sanierungspflicht ist mit dieser erfolgten Erstsanierung jedoch nicht erloschen, denn Lärm-
schutz ist eine Daueraufgabe. Die Vollzugsbehörden sind angehalten, Strassen, die Über-
schreitungen der Lärmgrenzwerte verursachen, periodisch daraufhin zu überprüfen, ob sich
die tatsächlichen Verhältnisse geändert haben oder ob neue relevante Entwicklungen zu be-
rücksichtigen sind, aufgrund welcher die seinerzeit gewährten Sanierungserleichterungen neu
beurteilt werden müssen1. Dabei sind mögliche Massnahmen bei der Quelle zwingend zu fa-
vorisieren (Art. 13 Abs. 3 LSV). Tatsächlich haben sich in den letzten Jahren folgende neuen
relevanten Entwicklungen ergeben:

- Eine Vielzahl von Bundesgerichtsentscheiden, die mit Nachdruck statuieren, wie wich-
tig die Lärmsanierung von Strassen ist und die stets auch Tempobeschränkungen auf
Hauptstrassen als taugliche und zwingend zu prüfende Lärmminderungsmassnahme
beurteilen. Erleichterungen sind nur in Ausnahmefällen ± als "ultima ratio" ± zulässig2.

- Neue Erkenntnisse aus der Lärmforschung über die gesundheitsschädliche Wirkung
von Lärm3, welche die zentrale Bedeutung von Lärmschutz noch klarer zum Ausdruck
bringen.

- Neues Emissionsberechnungsmodell sonROAD18, welches im Gegensatz zum alten
Modell StL-86+ für den niedrigen Geschwindigkeitsbereich anwendbar ist4.

Die Stadt Zürich ist auf Stadtgebiet für den Bau, Betrieb und Unterhalt aller kommunalen und
überkommunalen Strassen zuständig (§43 Strassengesetz StrG sowie §27 kantonale Signali-
sationsverordnung KSigV). Ihr obliegt damit auch die Lärmsanierung der Dörfli-, Regensberg-
und Tramstrasse. Der Stadtrat hat sich mit Stadtratsbeschluss Nr. 1217/2021 (Gesamtkonzept
Strassenlärmsanierung dritte Etappe) für weitgehend Tempo 30 auf dem Stadtgebiet ausge-
sprochen und unter anderem auch für die Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse eine konkrete
Neubeurteilung durchgeführt. Das vorliegende akustische Projekt setzt die rechtlichen Be-
stimmungen aus Umweltschutzgesetz (USG) und Lärmschutzverordnung (LSV) zum Schutz
der Bevölkerung vor übermässigem Strassenverkehrslärm um. Der Lärm wird so weit be-
grenzt, als dies technisch und betrieblich möglich sowie wirtschaftlich tragbar und verhältnis-
mässig ist. Bleiben die Lärmgrenzwerte dennoch überschritten, ist hierfür eine Sanierungser-
leichterung (Ausnahmebewilligung) einzuholen.

1 BGer, Urteil 1C_574/2020 vom 9. März 2023 = URP 2023 400 ff. mit redaktioneller Anmerkung von
Alain Griffel (Anspruch auf Wiedererwägung einer Lärmsanierungsverfügung)
2 BGer, Urteil 1C_589/2014 vom 3. Februar 2016 = URP 2016 319 ff. mit redaktioneller Anmerkung
von Anne-Christine Favre (Tempo 30 als Lärmminderungsmassnahme auch auf Hauptstrassen)
3 Röösli / Wunderli / Brink / Cajochen / Probst-Hensch, Verkehrslärm, kardiovaskuläre Sterblichkeit,
Diabetes, Schlafstörung und Belästigung: die SiRENE-Studie, Swiss Medical Forum 19/2019
4 BAFU (Hrsg.) 2023: Vollzugshilfe sonROAD18 ± Modellempfehlungen, Bern. Umwelt-Vollzug Nr.
2314
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Sanierungserleichterungen sind dazu im Verfahren nach Strassengesetz aufzulegen (§16 f.
StrG) und Temporeduktionen werden von der Vorsteherin des SID verfügt (Art. 3 der Städti-
schen Signalisationsvorschriften, AS 551.530). Gegen die Temporeduktion sowie gegen das
vorliegende Projekt kann Einsprache beim Stadtrat erhoben werden. Mit der Festsetzung des
Projekts erwachsen Sanierungserleichterungen und Temporeduktionen in Rechtskraft.

Rechtliche Grundlagen
Grundlage für die Strassenlärm-Sanierung bilden die folgenden Artikel der Lärmschutzverord-
nung (LSV):

- Art. 13 LSV (Sanierungen) legt fest, dass bei Überschreitung der Immissionsgrenz-
werte eine Sanierung der betroffenen Anlage zu erfolgen hat. U.a. wird auch festge-
halten, dass Massnahmen an der Quelle ± wie z.B. die Reduktion der signalisierten
Höchstgeschwindigkeit ± prioritär zu prüfen sind.

- Art. 36 LSV gibt in Verbindung mit Art. 38 und 39 sowie Art. 40 vor, wie die Vollzugs-
behörde die Lärmimmissionen einer Strassenanlage zu ermitteln und zu beurteilen hat.

Für die Ausarbeitung dieses akustischen Projektes wurden zudem die Vorgaben der BAFU-
Anwendungshilfe "2021 Umwelt-Wissen: Strassenlärm-Berechnungsmodell sonROAD18" so-
wie die Vollzugshilfe ³Leitfaden Strassenlärm BAFU/ASTRA 2006³ berücksichtigt. Die Lärm-
berechnungen wurden nach sonROAD18/ISO 9613-2 durchgeführt.

Für die Anordnung einer Reduktion der signalisierten Höchstgeschwindigkeit ist eine Verhält-
nismässigkeitsprüfung erforderlich. Eine behördliche Massnahme gilt als verhältnismässig,
wenn die Kriterien Eignung, Erforderlichkeit und Zumutbarkeit kumulativ erfüllt sind5.

Lärmbelastung und Massnahmenwirkung / Nachweis der Notwendigkeit und Eignung
von Tempo 30 als Lärmsanierungsmassnahme
Feststellung der Sanierungspflicht: Den Lärmberechnungen wurden der Verkehrszustand ge-
mäss Lärmbelastungskataster 2020 sowie die Verkehrserhebungen der DAV vom September
2023 zugrunde gelegt. Im aktuellen Zustand sind an der Dörflistrasse (Berninaplatz bis Schaff-
hauser-/Nansenstrasse), Regensbergstrasse (Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse) und
Tramstrasse (Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse) die Immissionsgrenzwerte (IGW) am Tag
bei rund 1'160 Anwohnenden und in der Nacht bei rund 1'520 Anwohnenden überschritten.
Die maximalen Pegel sind aus der folgenden Tabelle 1 ersichtlich.

Tab. 1: Maximale IGW-Überschreitungen an der Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse

Gemäss der Vollzugshilfe "Leitfaden Strassenlärm BAFU/ASTRA 2006" sind Sanierungs-
massnahmen auf der Basis eines Sanierungshorizonts (heute + 20 Jahre) zu planen. Die Ver-
kehrsprognose für den Zeithorizont 2040 geht auf diesem Strassenabschnitt von keinen mas-
sgeblichen Verkehrsveränderungen gegenüber heute aus. Der Lärmsituation im Zustand 2040

5 Eidg. Kommission für Lärmbekämpfung EKLB, Tempo 30 als Lärmschutzmassnahme: Grundlagen-
papier zu Recht ± Akustik ± Wirkung, Bern, 2015
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ohne Massnahmen wie auch im Zustand 2040 mit Massnahmen wird daher der heutige Ver-
kehrszustand zugrunde gelegt.

Die Wirkung der Geschwindigkeitsreduktion von 50 km/h auf 30 km/h an der Dörfli-, Regens-
berg- und Tramstrasse ist in der Tabelle 2 zusammengestellt. Zusätzlich verringert Tempo 30
auch die Spitzenpegel, die insbesondere für die Nachtruhe problematisch sind, um rund 5
Dezibel.

Tempo-
Reduktion Zeitraum

Sanierungshorizont
2040 ohne Massnah-
men:  vmax [km/h]

Sanierungshorizont
2040 mit Massnah-
men:  vmax [km/h]

Emissions-
reduktion
[dB(A)] *

Tempo 50 auf
Tempo 30

Tag (6 ± 22 Uhr) 50 30 -3.2

Nacht (22 ± 6 Uhr) 50 30 -3.5

Tab. 2: Akustische Wirkung der festgelegten Geschwindigkeitsreduktionen an der Dörfli-, Regensberg- und Tram-
strasse
* Die berechnete Wirkung liegt gemäss sonROAD18 bei 4.2 dB am Tag und bei 4.5 dB nachts.
   Die durchschnittliche Geschwindigkeit ist ortsabhängig. Sie liegt entlang des Strassenabschnitts teil-
   weise etwas unter 50 km/h, daher wird ein Unsicherheitszuschlag von +1 dB vorgenommen.

Die Immissionsberechnungen zeigen, dass unter Berücksichtigung der geplanten Reduktion
der signalisierten Maximalgeschwindigkeit von 50 km/h auf 30 km/h an der Dörfli-, Regens-
berg- und Tramstrasse noch rund 300 Anwohnende am Tag sowie rund 1'250 Anwohnende in
der Nacht von Immissionsgrenzwert-Überschreitungen betroffen sind (vgl. Tabelle 3).

,67�=XVWDQG��
7HPSR����NP�K�

6DQLHUXQJV]XVWDQG�
�����RKQH�0DVVQDKPH�
7HPSR����NP�K�

6DQLHUXQJV]XVWDQG�
�����PLW�0DVVQDKPH�
7HPSR����NP�K�

1XW]XQJV�=HLWUDXP� Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht

:RKQQXW]XQJ��

Anzahl Anwohnende
mit Immissionsbe-
lastung über dem
Immissionsgrenz-
wert (IGW)

1160 1520 1160 1520 300 1250

Davon Anzahl An-
wohnende mit Im-
missionsbelastung
über dem Alarmwert
(AW)

20 0 20 0 0 0

*HZHUEHQXW]XQJ�

Anzahl Arbeitsplätze
mit Immissionsbe-
lastung über dem
Immissionsgrenz-
wert (IGW)

0 - 0 - 0 -

Tab. 3: Verringerung der Lärmbelastung der Bevölkerung durch die geplante Geschwindigkeitsreduktion
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Fazit:  Mit der Einführung von Tempo 30 an der Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse (in den
zuvor erwähnten Abschnitten) profitiert die gesamte Wohn- und Arbeitsbevölkerung
von einer wahrnehmbaren Verringerung der Lärmbelastung.

Die Anzahl Anwohnende mit IGW-Überschreitungen kann am Tag um ca. 74 % und in
der Nacht um ca. 18 % reduziert werden. AW-Überschreitungen, die momentan noch
am Tag vorliegen, können zu 100% reduziert werden. Die Arbeitsplätze können eben-
falls zu 100 % geschützt werden.

Die Massnahme ist notwendig (die Immissionsgrenzwerte sind überschritten) und ge-
eignet (die Massnahmenwirkung beträgt mehr als >=1 dB im Leq).

Interessenabwägung / Nachweis der Zumutbarkeit und Verhältnismässigkeit von
Tempo 30 als Lärmsanierungsmassnahme
Auf der Dörflistrasse (Berninaplatz bis Schaffhauser-/Nansenstrasse), Regensbergstrasse
(Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse) und Tramstrasse (Schaffhauserstrasse bis Dörf-
listrasse) beträgt die signalisierte Höchstgeschwindigkeit 50 km/h. Im Rahmen des vorliegen-
den Projektes wurde geprüft, ob die Senkung der Höchstgeschwindigkeit verhältnismässig ist.
Dabei wurden die Vor- und Nachteile von einer Herabsetzung der Höchstgeschwindigkeit auf
Tempo 30 an der Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse zusammengestellt.

Die folgende Tabelle 4 ermöglicht eine Übersicht:

THEMA WIRKUNG VON TEMPO 30
Lärmbelastung
(Leq/Lmax)

,P�DNWXHOOHQ�=XVWDQG�VLQG�DQ�GHU�'|UIOLVWUDVVH��EHL�GHQ�]XYRU�HUZlKQWHQ�$EVFKQLWWHQ��
GLH�,PPLVVLRQVJUHQ]ZHUWH��,*:��DP�7DJ�EHL�UXQG������$QZRKQHQGHQ�XQG�LQ�GHU�1DFKW�
EHL�UXQG������$QZRKQHQGHQ��EHUVFKULWWHQ��$QKDOWHQGH�/lUPEHODVWXQJHQ�KDEHQ�XQWHU�
8PVWlQGHQ�I�U�$QZRKQHQGH�VFKZHUZLHJHQGH�JHVXQGKHLWOLFKH�)ROJHQ�ZLH�6FKODIVW|UXQ�
JHQ��NDUGLRYDVNXOlUH�XQG�PHWDEROLVFKH�.UDQNKHLWHQ��.RPPXQLNDWLRQVVW|UXQJHQ�RGHU�
5HGXNWLRQ�YRQ�/HUQ��XQG�/HLVWXQJVIlKLJNHLW��/lUP�YHUXUVDFKW�KRKH�H[WHUQH�.RVWHQ��
7HPSR����VHQNW�GHQ�/lUPPLWWHOXQJVSHJHO��/HT��WDJV�EHU�XP�FD������G%�$��XQG�QDFKWV�
XP�����G%�$���'LH�6SLW]HQSHJHO�VLQNHQ�XP�FD����G%�$���0LW�GHU�$QRUGQXQJ�YRQ�7HPSR�
���NDQQ�HQWODQJ�GHU�EHWUHIIHQGHQ�6WUDVVHQDEVFKQLWWH�GLH�$Q]DKO�3HUVRQHQ�PLW�,*:�
hEHUVFKUHLWXQJHQ�DP�7DJ�XP�FD�������XQG�LQ�GHU�1DFKW�XP�FD�������UHGX]LHUW�ZHUGHQ��
'LH�$Q]DKO�3HUVRQHQ�PLW�$:�hEHUVFKUHLWXQJHQ�DP�7DJ�NDQQ�XP�������UHGX]LHUW�ZHU�
GHQ��LQ�GHU�1DFKW�OLHJHQ�NHLQH�$:�hEHUVFKUHLWXQJHQ�YRU��

Verkehrssicherheit 7HPSR����ZLUNW�VLFK�SRVLWLY�DXI�GLH�9HUNHKUVVLFKHUKHLW�DXV��0LW�QLHGULJHU�*HVFKZLQGLJ�
NHLW�UHGX]LHUHQ�VLFK�GHQ�5HDNWLRQVZHJ�XQG�GHQ�%UHPVZHJ��'LH�8QIDOOZDKUVFKHLQOLFKNHLW�
XQG��6FKZHUH�QHKPHQ�PLW�7���DE��
�
'|UIOLVWUDVVH�
$XI�GHU�'|UIOLVWUDVVH�LVW�GLH�9HUEHVVHUXQJ�GHU�9HUNHKUVVLFKHUKHLW�GXUFK�GLH�(LQI�KUXQJ�
YRQ�7HPSR����EHVRQGHUV�UHOHYDQW��ZHLO�VLFK�YLHU�8QIDOOVFKZHUSXQNWH�HQWODQJ�GHU�'|UI�
OLVWUDVVH�EHILQGHQ��'LH�(LQI�KUXQJ�YRQ�7���HUP|JOLFKW�HLQH�EHVVHUH�:DKUQHKPXQJ�GHU�
9HUNHKUVVLWXDWLRQ��]�%��EHL�5�FNVWDX��XQG�HLQ�VLFKHUHV�9HUNHKUVYHUKDOWHQ��]�%��EHL�)DKU�
VWUHLIHQZHFKVHO���GD�GLH�*HVFKZLQGLJNHLWHQ�UHGX]LHUW�VLQG��'DV�5LVLNR�YRQ�$XIIDKUXQIlO�
OHQ�XQG�YRQ�8QIlOOHQ�EHL�)DKUVWUHLIHQZHFKVHO�QLPPW�VRPLW�DE��,P�$EVFKQLWW�7UDP��ELV�
7KXUJDXHUVWUDVVH�YHUNHKUHQ�9HORIDKUHQGH�LP�0LVFKYHUNHKU�PLW�GHP�0,9��'XUFK�GLH�(LQ�
I�KUXQJ�YRQ�7HPSR����UHGX]LHUW�VLFK�GHU�*HVFKZLQGLJNHLWVXQWHUVFKLHG��'DGXUFK�ZLUG�
DXFK�GLH�VXEMHNWLYH�6LFKHUKHLW�HUK|KW��
(QWODQJ�GHU�'|UIOLVWUDVVH�YHUODXIHQ�]XGHP�6FKXOZHJH��'LH�6FKXOZHJ�EHUJlQJH��EHU�
GLH�'|UIOLVWUDVVH�DXI�+|KH�GHU�:DOOLVHOOHQ��XQG�7UDPVWUDVVH�VLQG�DOV�hEHUJlQJH�PLW�HU�
K|KWHU�$QIRUGHUXQJ�HLQJHVWXIW��'LH�(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����LVW�DXV�3UlYHQWLRQVJU�Q�
GHQ�ZLFKWLJ��0LW�HLQHP�ODQJVDPHUHQ�9HUNHKUVIOXVV�HUK|KW�VLFK�GLH�REMHNWLYH�XQG�VXEMHN�
WLYH�6LFKHUKHLW���
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THEMA WIRKUNG VON TEMPO 30
=XGHP�ZHUGHQ�GLH�$XIHQWKDOWVTXDOLWlW�VRZLH�GLH�.RH[LVWHQ]�]ZLVFKHQ�GHQ�YHUVFKLHGH�
QHQ�9HUNHKUVWHLOQHKPHQGHQ�JHI|UGHUW�XQG�HLQH�VLHGOXQJVYHUWUlJOLFKH�$EZLFNOXQJ�GHV�
PRWRULVLHUWHQ�,QGLYLGXDOYHUNHKUV�LQ�GHQ�EHVWHKHQGHQ�NRPPXQDOHQ�)XVVJlQJHUEHUHL�
FKHQ�DP�%HUQLQDSODW]�XQG�LP�$EVFKQLWW�7KXUJDXHU��ELV�6FKDIIKDXVHU��1DQVHQVWUDVVH�
KHUEHLJHI�KUW��
�
5HJHQVEHUJVWUDVVH�
'D�VLFK�GLH�9HORIDKUHQGHQ�XQG�GHU�PRWRULVLHUWH�9HUNHKU�DXI�HLQHU�9HUNHKUVIOlFKH�LP�
0LVFKYHUNHKU�EHZHJHQ��LVW�HLQH�5HGXNWLRQ�GHU�)DKUJHVFKZLQGLJNHLW�DXI���NP�K�LP�
6LQQH�HLQHU�SUlYHQWLYHQ�0DVVQDKPH�]XP�6FKXW]�GHU�9HORIDKUHQGHQ�DQJH]HLJW��'LHV�LVW�
EHL�GHU�5HJHQVEHUJVWUDVVH�LQVEHVRQGHUH�UHOHYDQW��ZHLO�VLFK�/lQJVSDUNSOlW]H�DXI�GHU�
)DKUEDKQ�EHILQGHQ��'LH�0DUNLHUXQJ�HLQHV�6LFKHUKHLWVDEVWDQGV�]XU�9HUPHLGXQJ�YRQ�
'RRULQJ�8QIlOOHQ�LVW�DXV�IHKOHQGHQ�3ODW]JU�QGHQ�QLFKW�P|JOLFK��=XGHP�LVW�HQWODQJ�GHV�
EHWURIIHQHQ�$EVFKQLWWV�GHU�5HJHQVEHUJVWUDVVH�LVW�HLQH�9HORYRU]XJVURXWH�JHSODQW��EHL�
ZHOFKHU�GLH�6LFKHUKHLW�XQG�GLH�K|FKVWHQ�.RPIRUWDQIRUGHUXQJHQ�DXFK�I�U�XQJH�EWH�9HOR�
IDKUHQGH�]X�JHZlKUOHLVWHQ�VLQG��
�
7UDPVWUDVVH�
'LH�7UDPVWUDVVH�ZHLVW�HLQHQ�XQ�EOLFKHQ�6WUDVVHQTXHUVFKQLWW�PLW�7UDPJOHLVHQ�XQG�7UDP�
IDKUWHQ�]XP�'HSRW�DXI��$XV�IHKOHQGHQ�3ODW]JU�QGHQ�LVW�QXU�HLQ�FD������P�ODQJHU�9HOR�
VWUHLIHQ�YRU�GHU�'HSRWHLQIDKUW�LQ�)DKUWULFKWXQJ�6FKDIIKDXVHUVWUDVVH�PDUNLHUW��0LW�GHU�(LQ�
I�KUXQJ�YRQ�7HPSR����HUK|KW�VLFK�GLH�VXEMHNWLYH�XQG�REMHNWLYH�6LFKHUKHLW��LQGHP�HLQHU�
VHLWV�GLH�*HVFKZLQGLJNHLWVGLIIHUHQ]�]ZLVFKHQ�9HORIDKUHQGHQ�XQG�GHP�PRWRULVLHUWHQ�
9HUNHKU�UHGX]LHUW�ZLUG��$QGHUHUVHLWV�HUP|JOLFKW�GLH�QLHGULJHUH�*HVFKZLQGLJNHLW�HLQH�EHV�
VHUH�:DKUQHKPXQJ�GHU�EHVRQGHUHQ�9HUNHKUVVLWXDWLRQ�PLW�7UDPIDKUWHQ�YRP�UHVS��]XP�
'HSRW��

Aufenthaltsqualität 7HPSR����ZLUNW�VLFK�JHQHUHOO�SRVLWLY�DXI�GLH�$XIHQWKDOWVTXDOLWlW�LP�|IIHQWOLFKHQ�5DXP�
DXV��'D�VLFK�LP�HQWVSUHFKHQGHQ�3HULPHWHU�DEHU�YHUKlOWQLVPlVVLJ�ZHQLJ�GHU�6WUDVVH�]X�
JHZDQGWH��SXEOLNXPVRULHQWLHUWH�(UGJHVFKRVVQXW]XQJHQ�ZLH�5HVWDXUDQWV�PLW�$XVVHQEH�
VWXKOXQJ�RGHU�/lGHQ�PLW�6FKDXIHQVWHUQ�EHILQGHQ��LVW�GHU�$VSHNW�GHU�$XIHQWKDOWVTXDOLWlW�
LP�|IIHQWOLFKHQ�5DXP��EHU�GLHVH�DOOJHPHLQH�)HVWVWHOOXQJ�KLQDXV�QLFKW�UHOHYDQW���

Verkehrsfluss und
Leistungsfähigkeit

'HU�9HUNHKUVIOXVV�XQG�GLH�EHDUEHLWHWHQ�9HUNHKUVPHQJHQ�LP�EHWURIIHQHQ�*HELHW�VLQG�
YRQ�GHQ�OLFKWVLJQDOJHVWHXHUWHQ�)XVVJlQJHU�EHUJlQJHQ�XQG�.QRWHQ�EHVWLPPW��0LW�GHU�
(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����EOHLEHQ�GLH�/LFKWVLJQDODQODJHQ�EHVWHKHQG��6RPLW�LVW�NHLQH�
$XVZLUNXQJ�DXI�GHQ�9HUNHKUVIOXVV�]X�HUZDUWHQ��
�
'LH�(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����KDW�DXFK�NHLQH�$XVZLUNXQJHQ�DXI�GLH�/HLVWXQJVIlKLJNHLW��
,P�EHWURIIHQHQ�*HELHW�ZLUG�GLH�/HLVWXQJVIlKLJNHLW�YRQ�GHQ�OLFKWVLJQDOJHUHJHOWHQ�9HU�
]ZHLJXQJHQ��%HUQLQDSODW]��'|UIOL��5HJHQVEHUJVWUDVVH��'|UIOL��6FKZDPHQGLQJHQVWUDVVH��
'|UIOL��7UDPVWUDVVH��'|UIOL��7KXUJDXHUVWUDVVH��'|UIOL��6FKDIIKDXVHUVWUDVVH��5HJHQVEHUJ�
�6FKDIIKDXVHUVWUDVVH�XQG�7UDP��6FKDIIKDXVHUVWUDVVH��XQG�)XVVJlQJHUTXHUXQJHQ�HQW�
ODQJ�GHU�'|UIOLVWUDVVH�XQG�GHU�7UDPVFKOHXVH�YRU�GHP�'HSRWHLQIDKUW�EHL�GHU�7UDPVWUDVVH�
EHVWLPPW��)�U�GLH�6WUHFNHQ�JLOW�GDV�)XQGDPHQWDOGLDJUDPP��GDV�MH�QDFK�)DKUEDKQTXHU�
VFKQLWW��EHL�Y� ����ELV����NP�K�HLQH�PD[LPDOH�9HUNHKUVPHQJH�]HLJW��4XHOOH��69,�
���������:LGHUVWDQGVIXQNWLRQHQ�I�U�,QQHURUWV�6WUDVVHQDEVFKQLWWH�DXVVHUKDOE�.QRWHQ���
0LW�GHU�(LQI�KUXQJ�YRQ�7HPSR����ZHUGHQ�GLH�JOHLFKHQ�9HUNHKUVPHQJHQ�DEJHZLFNHOW��
'LH�]XOlVVLJH�+|FKVWJHVFKZLQGLJNHLW�LVW�QLFKW�UHOHYDQW�I�U�GLH�.DSD]LWlW�HLQHU�2UWVGXUFK�
IDKUW��4XHOOH��69,�2SWLPDOH�*HVFKZLQGLJNHLWHQ�LQ�6LHGOXQJVJHELHWHQ���������'DPLW�OLHJW�
ZHGHU�HLQ�.DSD]LWlWVDEEDX��$UW������$EV���ELV�9HUIDVVXQJ�GHV�.DQWRQV�=�ULFK��QRFK�
HLQH�%HHLQIOXVVXQJ�GHV�9HUNHKUV�DXVVHUKDOE�GHV�6WDGWJHELHWV������.6LJ9��YRU��

Luftschadstoffe und
Treibhausgase

'HU�(LQIOXVV�YRQ�7���DXI�GHQ�$XVVWRVV�YRQ�/XIWVFKDGVWRIIHQ�XQG�7UHLEKDXVJDVHQ�UHLFKW�
YRQ�QHXWUDO�ELV�SRVLWLY��DEKlQJLJ�GDYRQ��RE�HLQH�9HUVWHWLJXQJ�GHV�9HUNHKUV�HUUHLFKW�
ZLUG��$Q�GHQ�EHWURIIHQHQ�6WUDVVHQDEVFKQLWWHQ�LVW�PLW�HLQHP�QHXWUDOHQ�(IIHNW�]X�UHFKQHQ��
GD�NHLQH�9HUlQGHUXQJ�GHV�9HUNHKUVIOXVVHV�HUZDUWHW�ZLUG��

Ausweichverkehr /
Strassenhierarchie

'LH�1HW]KLHUDUFKLH�GHV�EHWURIIHQHQ�*HELHWV�ZLUG�GXUFK�GDV�7HPSR����5HJLPH�QLFKW�JH�
VW|UW��'LH�'|UIOL��XQG�7UDPVWUDVVH�EOHLEHQ�DXIJUXQG�GHV�(LQEDKQUHJLPHV�GLH�VFKQHOOVWHQ�
XQG�GLUHNWHVWHQ�9HUELQGXQJHQ�]ZLVFKHQ�GHP�%HUQLQDSODW]�XQG�GHP�%DKQKRI�2HUOLNRQ�
UHVS��GHU�6FKDIIKDXVHUVWUDVVH��'HU�EHWURIIHQH�$EVFKQLWW�GHU�5HJHQVEHUJVWUDVVH�LVW�QLFKW�
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THEMA WIRKUNG VON TEMPO 30
NODVVLHUW�XQG��EHUQLPPW�VRPLW�NHLQH��EHUJHRUGQHWH�/HQNXQJVIXQNWLRQ��0LW�GHU�(LQI�K�
UXQJ�YRQ�7HPSR����EOHLEW�LKUH�UHLQH�(UVFKOLHVVXQJVIXQNWLRQ�XQYHUlQGHUW��$XVZHLFKYHU�
NHKU�LVW�VRPLW�QLFKW�]X�HUZDUWHQ��

Nachteile MIV 'HU�WKHRUHWLVFKH�=HLWYHUOXVW�YRQ�7HPSR����JHJHQ�EHU�7HPSR����EHWUlJW�����6HNXQGHQ�
SUR�����0HWHU��(IIHNWLY�LVW�GHU�=HLWYHUOXVW�MHGRFK�YLHO�JHULQJHU��ZHLO�LQQHUVWlGWLVFK�IDVW�
QLUJHQGV�JOHLFKI|UPLJ�PLW����NP�K�JHIDKUHQ�ZHUGHQ�NDQQ��)XVVJlQJHU��(LQP�QGXQJHQ���
$OV�)DXVWUHJHO�NDQQ�HLQH�)DKU]HLWYHUOlQJHUXQJ�YRQ��V����P�YHUDQVFKODJW�ZHUGHQ�
�4XHOOH��69,�����������2NWREHU��������EHWURIIHQHQ�6WUDVVHQDEVFKQLWWHQ�LVW�VRPLW�PLW�IRO�
JHQGHQ�=HLWYHUOXVWHQ�]X�UHFKQHQ��
�� '|UIOLVWUDVVH��FD����NP���FD�����6HNXQGHQ��
�� 5HJHQVEHUJVWUDVVH��FD������P���FD������6HNXQGHQ�
�� 7UDPVWUDVVH��FD������P���FD������6HNXQGHQ�
,Q�GHU�3UD[LV�XQG�ZLH�REHQ�EHVFKULHEHQ��KlQJW�GLH�HIIHNWLYH�)DKU]HLW�YRQ�GHQ�/LFKWVLJ�
QDODQODJHQ�DE��VRGDVV�GLH�)DKU]HLWYHUOlQJHUXQJ�JHULQJHU�DXVIlOOW�XQG�LP�9HUKlOWQLV�]XU�
*HVDPWUHLVH]HLW�]X�YHUQDFKOlVVLJHQ�LVW��

Nachteile ÖV $XI�GHQ�REHQ�JHQDQQWHQ�$EVFKQLWWHQ�JLEW�HV�NHLQ�UHJHOPlVVLJHV�g9�$QJHERW��/HGLJOLFK�
DXI�GHU�7UDPVWUDVVH�JLEW�HV�'HSRWHLQ��XQG�$XVIDKUWHQ��+LHU�KDW�7���MHGRFK�NHLQHQ�(LQ�
IOXVV�DXI�GLH�)DKU]HLW�

Tab. 4: Vor- und Nachteile von Tempo 30

Fazit:  Tempo 30 hat keine unzumutbaren negativen Auswirkungen. Die verlängerten Fahr-
zeiten für ÖV und MIV vermögen die positiven Auswirkungen der Temporeduktion für
den Gesundheitsschutz nicht zu überwiegen.

In Abwägung all dieser Vor- und Nachteile wird Tempo 30 in der Dörfli-, Regensberg-
und Tramstrasse als verhältnismässig beurteilt.

Lärmarme Strassenbeläge (LAB):

Bei einem lärmarmen Belag ist von einer verkürzten Lebensdauer um den Faktor zwei bis drei
auszugehen. Der häufiger notwendig werdende Belagsersatz kostet und führt zu Behinderun-
gen durch Baustellen. Tempo 30 stellt auch unter Einbezug der Kosten die mildere Mass-
nahme dar und ist der Massnahme LAB vorzuziehen.
Vorliegend genügt die Temporeduktionsmassnahme zur Einhaltung der IGW entlang der
Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse in den erwähnten Abschnitten nicht. Gemäss Stadtrats-
beschluss Nr. 334/2022 (Tiefbauamt, Strassenlärmsanierung, Einsatz, Einbau, Betrieb und
Unterhalt lärmarmer Beläge) wird zu einem späteren Zeitpunkt im Rahmen eines notwendig
werdenden Strassenbauprojekts auf der Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse (Oberbau-
oder vollständige Belagserneuerung) der Einbau eines LAB geprüft und ± sofern keine spezi-
fischen Gründe dagegensprechen ± umgesetzt.

Lärmschutzwände (LSW):

Massnahmen, welche die Lärmentstehung verhindern oder verringern sind gegenüber Mass-
nahmen, die lediglich die Lärmausbreitung verhindern oder verringern, vorzuziehen.
Im Rahmen des Lärmsanierungsprojekts für den Stadtkreis 11 wurde die technische Machbar-
keit und/oder die Stadtbild-Verträglichkeit einer LSW entlang der Dörfli-, Regensberg- und
Tramstrasse verneint. An dieser Beurteilung hat sich seither nichts geändert.



Strassenlärmsanierung Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse

Stadt Zürich / Gesundheits- und Umweltdepartement 8 / 12

Zukünftige Lärmbelastung (Art. 37a Abs. 1 LSV) und Antrag auf Änderung der beste-
henden Sanierungserleichterungen vom 07.02.2018:

Das vorliegende Projekt zeigt nachfolgend in den Abbildungen 1 und 2, sowie Tabelle 5 auf,
inwiefern Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte trotz der geplanten Temporeduktion
auch in Zukunft nicht vermieden werden können. Auf der Dörflistrasse (Berninaplatz bis
Schaffhauser-/Nansenstrasse), Regensbergstrasse (Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse)
und Tramstrasse (Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse) bleiben die Immissionsgrenzwerte
weiterhin bei 67 Gebäuden überschritten. Die Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse benötigen
deshalb Änderungen der bestehenden Sanierungserleichterungen vom 07.02.2018 gemäss
Art. 17 USG, Art 14 LSV. Erleichtert werden sollen die Lärmbelastungen gemäss nachfolgen-
der Tabelle 5. In diesem Umfang wird die Aufhebung der bestehenden Sanierungserleichte-
rungen vom 07.02.2018 und Ersatz mit den vorliegenden Sanierungserleichterungen bean-
tragt.

Abb. 1: Gebäude mit Überschreitungen der Belastungsgrenzwerte der LSV auf dem Strassenabschnitt Dörfli- und
Tramstrasse
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Abb. 2: Gebäude mit Überschreitungen der Belastungsgrenzwerte der LSV auf dem Strassenabschnitt Dörfli- und
Regensbergstrasse

LEGENDE:
Temporeduktion auf 30 km/h

Immissionsgrenzwert ��%HXUWHLOXQJVSHJHO��/U����$larmwert ± 5 dB(A)

Alarmwert ± 5 dB(A) < Beurteilungspegel (Lr) < Alarmwert

Beurteilungspegel (Lr) ��$larmwert
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Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse:
Dörflistrasse (Berninaplatz bis Schaffhauser-
/Nansenstrasse), Regensbergstrasse (Schaff-
hauserstrasse bis Dörflistrasse) und Tram-
strasse (Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse)

EGID Adresse ID Parz. Nr. ES Nutzung
Lr 2040 [dB(A)]

Tg Na
170354 Allenmoosstrasse 151 Allen151 OE02244 III W/B 62.9 58.1
170806 Berninaplatz 1 Berni1 OE01129 III W/B 64.9 59.4
3169532 Dörflistrasse 3 Dörfl3 OE00581 III W/B 65.1 58.0
170772 Dörflistrasse 5 Dörfl5 OE01637 III W 63.7 59.3
170773 Dörflistrasse 6 Dörfl6 OE01693 III W 64.0 59.6
170774 Dörflistrasse 8 Dörfl8 OE01694 III W/B 63.8 59.3
170787 Dörflistrasse 10 Dörfl10 OE00011 III W/B 63.1 58.8
302065625 Dörflistrasse 11 Dörfl11 OE02821 III W 64.5 60.2
170788 Dörflistrasse 14 Dörfl14 OE00035 III W/B 63.0 58.6
170764 Dörflistrasse 28 Dörfl28 OE00202 III W/B 62.8 58.5
170776 Dörflistrasse 29 Dörfl29 OE00288 III W/B 63.4 59.1
170763 Dörflistrasse 30 Dörfl30 OE00936 III W/B 64.1 59.8
170777 Dörflistrasse 31 Dörfl31 OE00289 III W 63.5 59.3
170762 Dörflistrasse 32 Dörfl32 OE01941 III W/B 63.2 58.8
170686 Dörflistrasse 40 Dörfl40 OE02041 III W/B 65.1 60.7
170364 Dörflistrasse 41 Dörfl41 OE01991 III W/B 63.3 59.0
170687 Dörflistrasse 44 Dörfl44 OE01408 III W 64.6 60.3
170688 Dörflistrasse 46 Dörfl46 OE01408 III W/B 64.7 60.3
302063397 Dörflistrasse 47 Dörfl47 OE02771 III W 63.7 59.3
170456 Dörflistrasse 58 Dörfl58 OE02316 III W 64.7 60.2
170458 Dörflistrasse 62 Dörfl62 OE02020 III W/B 64.1 59.6
170459 Dörflistrasse 64 Dörfl64 OE02021 III W 63.9 59.5
170345 Dörflistrasse 67 Dörfl67 OE02539 III W/B 63.0 58.6
170460 Dörflistrasse 68 Dörfl68 OE02114 III W 63.2 58.7
170331 Dörflistrasse 69 Dörfl69 OE02011 III W 63.4 59.0
170461 Dörflistrasse 70 Dörfl70 OE02090 III W 63.5 59.1
170462 Dörflistrasse 72 Dörfl72 OE02092 III W/B 63.7 59.3
170332 Dörflistrasse 73 Dörfl73 OE01974 III W 63.8 59.3
302063311 Dörflistrasse 74 Dörfl74 OE02772 III W 63.3 58.7
170334 Dörflistrasse 75 Dörfl75 OE00005 III W 64.1 59.3
170275 Dörflistrasse 107 Dörfl107 OE01692 III W/B 62.6 55.9
170277 Dörflistrasse 109 Dörfl109 OE01463 III W 62.6 56.0
170279 Dörflistrasse 111 Dörfl111 OE01464 III W 62.7 56.1
170280 Dörflistrasse 113 Dörfl113 OE01465 III W 62.8 56.1
170281 Dörflistrasse 115 Dörfl115 OE01466 III W 63.0 56.4
170282 Dörflistrasse 117 Dörfl117 OE01719 III W/B 63.8 57.2
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Dörfli-, Regensberg- und Tramstrasse:
Dörflistrasse (Berninaplatz bis Schaffhauser-
/Nansenstrasse), Regensbergstrasse (Schaff-
hauserstrasse bis Dörflistrasse) und Tram-
strasse (Schaffhauserstrasse bis Dörflistrasse)

EGID Adresse ID Parz. Nr. ES Nutzung
Lr 2040 [dB(A)]

Tg Na
170779 Friedheimstrasse 5 Fried5 OE00813 III W 63.2 58.9
170765 Friedheimstrasse 15 Fried15 OE02440 II W 54.9 50.5
170676 Magdalenenstrasse 6 Magda6 OE00563 III W 64.9 59.9
170694 Regensbergstrasse 70 Regen70 OE02099 II W 56.6 52.0
170759 Regensbergstrasse 79 Regen79 OE02032 III W 63.7 59.4
170365 Regensbergstrasse 80 Regen80 OE01999 II W 57.9 52.4
170760 Regensbergstrasse 81 Regen81 OE02033 II W/B 57.0 51.2
302062331 Rosmarinweg 13 Rosma13 OE02743 III W 65.0 60.3
170287 Schaffhauserstrasse 348 Schaf348 OE00110 III W/B 63.9 58.6
170350 Schwamendingenstrasse 41 Schwa41 OE02540 III W/B 64.1 57.6
170347 Schwamendingenstrasse 44 Schwa44 OE00305 III W 63.7 57.1
170346 Schwamendingenstrasse 46 Schwa46 OE00309 III W 64.5 58.7
170679 Schwamendingenstrasse 48 Schwa48 OE00721 III W/B 69.7 62.7
170680 Schwamendingenstrasse 50 Schwa50 OE00722 III W 69.6 62.4
170681 Schwamendingenstrasse 51 Schwa51 OE00559 III W 69.2 62.4
170683 Schwamendingenstrasse 53 Schwa53 OE00453 III W 69.2 62.0
302061052 Tramstrasse 2 Trams2 OE02731 III W/B 65.3 58.2
170307 Tramstrasse 6 Trams6 OE00259 III W/B 62.4 57.9
170297 Tramstrasse 11 Trams11 OE00060 III W/B 63.6 58.6
170302 Tramstrasse 14 Trams14 OE02334 II W 61.4 56.9
170298 Tramstrasse 15 Trams15 OE02326 III W/B 63.8 59.2
170323 Tramstrasse 16 Trams16 OE02334 II W 61.6 57.1
170299 Tramstrasse 17 Trams17 OE02327 III W/B 63.8 59.3
302061312 Tramstrasse 18 Trams18 OE02334 II W/B 61.7 57.1
170303 Tramstrasse 19 Trams19 OE02328 III W/B 63.8 59.3
170324 Tramstrasse 24 Trams24 OE00071 II W 61.4 56.9
170327 Tramstrasse 30 Trams30 OE02104 II W 61.6 57.1
170328 Tramstrasse 32 Trams32 OE02105 II W 61.7 57.2
170329 Tramstrasse 34 Trams34 OE02106 II W 61.9 57.2
170330 Tramstrasse 38 Trams38 OE00222 II W/B 63.8 58.9
170294 Wallisellenstrasse 11 Walli11 OE02253 III W/B 62.1 55.7

Tab. 5: Gebäude, an denen im Sanierungshorizont 2040 mit Massnahmen gegen die Lärmentstehung noch Über-
schreitungen der Belastungsgrenzwerte der LSV auftreten

LEGENDE:
ES = Empfindlichkeitsstufe
Lr = Beurteilungspegel (Immission) im Sanierungshorizont 2040  / fett Æ  IGW ist überschritten
W=Wohnen, W/B=Mischnutzung, B=betriebliche Nutzung
Tg/Na (Tag = 06 ± 22 Uhr / Nacht = 22 ± 06 Uhr)
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Bei 11 Gebäuden können die Immissionsgrenzwerte zukünftig mit der vorgesehenen Ge-
schwindigkeitsreduktion eingehalten werden. Für die Sanierungserleichterungen vom
07.02.2018 wird im vorliegenden Projekt daher deren ersatzlose Aufhebung beantragt. Dies
betrifft die Gebäude gemäss folgender Tabelle 6:

EGID Adresse

170360 Allenmoosstrasse 138
302016437 Dörflistrasse 17
170276 Dörflistrasse 108
170278 Dörflistrasse 110
302023702 Friedheimstrasse 4
170366 Regensbergstrasse 84
170367 Regensbergstrasse 86
170322 Salerstrasse 21
170348 Schwamendingenstrasse 42
170325 Tramstrasse 26
170293 Wallisellenstrasse 5

Tab. 6: Gebäude, für welche die Aufhebung der Erleichterung beantragt wird


